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Anlass und Ziel 

 

Im Fokus des anstehenden freiraumplanerischen Werkstattverfahrens steht der 

öffentliche Raum, der das nördliche Umfeld des Alexanderplatzes prägt: Die 

heutigen Freiflächen vor dem ehemaligen ʍHaus der Statistikʎ (Otto-Braun-Str. 

70-72) und benachbart vor dem ʍHaus des Reisensʎ (Alexanderstraße 7). Mit 

einer temporären Freiflächengestaltung sollen hier die aus dem integrierten 

Werkstattverfahren zum Haus der Statistik hervorgegangenen Planungsziele 

auf diesen Freiraum übertragen werden, der durch niedrigschwellige kuratierte 

Nutzungen wieder Anziehungskraft gewinnen soll.  

Zugleich kann an die historische Vorprägung des Ortes angeknüpft werden: 

Jahrhundertelang gab es hier vor dem ehemaligen Stadttor einen Freiraum im 

doppelten Sinne ɾ einen nicht bebauten grünen Ort mit gemeinwohlorientierten 

Angeboten besonders auch für Marginalisierte und Fremde in Berlin. Mit der 

Großdemonstration im Kontext des demokratischen Aufbruchs 1989 kam eine 

weitere gewichtige Prägung hinzu. Das städtebauliche Konzept der 1990er 

Jahre schlug dann einen Quartierspark vor, der an den Georgenkirchhof erin-

nern und ein neues begrüntes Pendant zum steinernen Alexanderplatz schaffen 

sollte. Mit den Entscheidungen, das Haus des Reisens unter Denkmalschutz zu 

stellen und das Haus der Statistik bestandsorientiert zu entwickeln, wurde 

schließlich in erheblichem Umfang auf Bauflächen verzichtet.  Die Flächen 

sollen nach dem Ablauf der Interimsnutzung denkmalgerecht saniert werden im 

Sinne der Zeitschicht der dahinter befindlichen denkmalgeschützten Gebäude. 

Der als Haus der Statistik bezeichnete Gebäudekomplex wird in einem koope-

rativen und gemeinwohlorientierten Prozess OHG =>K ʍ*HHIYʎ @>LM>N>KM NG=

umgesetzt ɾ einer Kooperation aus Stadtgesellschaft, Politik und Verwaltung. 

Sie umfasst die Akteure: SenSBW (Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 

Bauen und Wohnen), BA Mitte (Bezirksamt Mitte), die landeseigenen Unter-

nehmen WBM (Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte) und BIM (Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH) sowie die ZKB (ZUsammenKUNFT Berlin eG). 

Dabei sollen auch neue Betreibermodelle sowohl für Flächen in landeseigenen 

Gebäuden als auch im Freiraum entwickelt werden, die eine dauerhafte ge-

meinwohlorientierte Kuratierung und zeitgleich die notwendigen Voraussetzun-

gen für den Verwaltungsbetrieb erlauben.  

 

Aufgrund des Leerstands und Potentials des Areals am Haus der Statistik wur-

de im Jahr 2019 auf Betreiben =>K ʍ(GBMB:MBO> ':NL =>K 2M:MBLMBDʎ(heute ZKB) 

ein Werkstattverfahren für ein städtebauliches Konzept mit gemischten Nutzun-

gen entwickelt. Im Ergebnis des Verfahrens konnte die Planungsgemeinschaft 

Teleinternetcafe und Treibhaus mit ihrem städtebaulichen Entwurf für das Ge-

lände überzeugen. Dieser sieht ca. 66.000 Quadratmeter Neubau vor, der den 
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Bestand des Hauses der Statistik (46.000 m²) ergänzt. Der Entwurf zeichnet 

sich insbesondere durch sein Freiraumkonzept aus, welches zwischen unter-

schiedlichen Freiraumkategorien unterscheidet. In den kommenden Jahren 

sind Wettbewerbe für einen Rathausneubau an der Otto-Braun-Straße und für 

die langfristige Gestaltung der Freiräume im Bereich Otto-Braun-Straße vor-

gesehen. 

Um den unterschiedlichen Ansprüchen der Bürgerinnen und Bürger an den 

öffentlichen Raum gerecht zu werden, entstand in einem Beteiligungsprozess 

die Idee im Umfeld des Alexanderplatzes ein Netz aus sogenannten Satelliten-

plätzen zu bilden. Mehrere kleinere Plätze mit jeweils eigener gestalterischer, 

Prägung und hoher Aufenthaltsqualität sollen das Quartier um den Alexander-

platz mit Nachbarquartieren verknüpfen und die heute unattraktiven Über-

gangsbereiche aufwerten. Aufgrund des räumlichen Zusammenhangs zwischen 

den Vorbereichen am Haus der Statistik und am Haus des Reisens sowie der 

ähnlichen städtebaulichen und freiraumplanerischen Rahmenbedingungen 

wird dieser Freiraum als einer dieser Satellitenplätze verstanden. Für ihn wird 

im Rahmen dieses Werkstattverfahrens ein temporär umzusetzender Entwurf 

gesucht. Dieser soll einerseits für die einzelnen Platzanlagen eine eigenständi-

ge, auf zivilgesellschaftlich kuratierte Nutzungen bezogene Idee entwickeln, 

andererseits aber auch Gemeinsamkeiten bei der Gestaltung aufzeigen und 

eine erkennbare und überzeugende gestalterische Verbindung der einzelnen 

Teilbereiche und ihrer unmittelbaren Umgebung ermöglichen. Besondere Be-

rücksichtigung soll dabei die spezielle Akteurskonstellation der Koop 5 erfah-

ren, von der die gesamte Entwicklung gesteuert wird. 

Das Konzept soll eine Freiflächengestaltung vorsehen, die: 

¶  die Fläche vor dem Haus der Statistik als Bestandteil und wichtigem 

Auftakt zum potentiellen Weltkulturerbebereich Karl-Marx-Allee würdigt, 

¶ die Fläche vor dem Haus des Reisens als potentielle unmittelbare Puffer-

zone qualifiziert, 

¶  den geänderten Anforderungen an den urbanen Freiraum des 21. Jahr-

hunderts gerecht wird, 

¶  einen innovativen und experimentellen Charakter aufweist, der kreative 

Nutzungen fördert und  

¶ die notwendigen Erschließungs- sowie Ver- und Entsorgungsbereich der 

Bestandsgebäude entlang der Otto-Braun-Straße 70-72 berücksichtigt 

und den Bauablauf des Generalübernehmers nicht behindert.  

 

Es gilt, Lösungen zu finden, die temporär im öffentlichen Raum realisiert und in 

ihrer Alltagstauglichkeit und Aneignungsfähigkeit erprobt werden können. Die 

Realisierung ist für 2023 vorgesehen, die Laufzeit der Gestaltung wird voraus-

sichtlich drei bis fünf Jahre betragen. Ziel ist es, auf diesem Wege Grundlagen 
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für die langfristige Programmierung für die nicht denkmalgeschützten Flächen  

zu gewinnen, die bei der dauerhaften Gestaltung des Freiraums nach Beendi-

gung der Bauarbeiten im Quartier Haus der Statistik umgesetzt werden können.  
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Teil 1 Verfahren 
 

1.1 Ausloberin 
 

Ausloberin 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

Abt. II, Städtebau und Projekte 

Referat II D, Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe  

Fehrbelliner Platz 4 

10707 Berlin 

 

Verfahrenskoordination 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

Abt. II, Städtebau und Projekte 

Referat II D, Architektur, Stadtgestaltung, Wettbewerbe  

Florian Hutterer 

Fehrbelliner Platz 4 

10707 Berlin 

Tel.:  +49 (30) 90139 4428 

Fax:  +49 (30) 90139 4441 

E-Mail: Florian.Hutterer@Senstadt.berlin.de 

 

Verfahrensvorbereitung und Durchführung 

BSM mbH 

Katharinenstraße 19-20 

10711 Berlin 

Karolin Kabelitz 

Gregor Lehmann 

Tel.: +49 (0)30 896003-0 

Fax: +49 (0)30 896003-167 

 

1.2 Art des Verfahrens 

 

Die Auslobung erfolgt als nichtoffenes, nicht anonymes kooperatives und dis-

kursives Werkstatt-Verfahren mit drei Teilnehmerteams. Dem Werkstatt-

Verfahren war ein Auswahlverfahren vorgeschaltet. Das Werkstatt-Verfahren 

verläuft auf drei miteinander im Austausch stehenden Ebenen: 

 

¶ Erarbeitung des freiraumplanerischen Konzepts durch drei Planungsteams  

¶ Drei geplante Kolloquien, bei denen die Entwürfe der Planungsteams 

durch ein Obergutachter:innengremium diskutiert werden und eine Rang-

folge festlegt wird. 



Freiraumplanerisches Werkstattverfahren Umfeld Haus der Statistik/ Haus des Reisens  

Teil 1 Verfahren 

8 

 

 

 

¶ Darüber hinaus Diskussionen innerhalb themenbezogener öffentlicher 

Werkstätten zwischen den Kolloquien  

 

Der Ablauf soll durch Impulse weiterer Beteiligter, Künstler:innen, Nutzer:innen 

und anderer Disziplinen geprägt werden. Sachverständige und weitere Fach-

leute, etwa zu den Themen Aktivierung und Kuratierung, Materialität und Re-

use, Klimaanpassung und Nachhaltigkeit oder zur Geschichte und Archäologie 

der Orte werden an den Veranstaltungen teilnehmen. 

Kommunikation 

Die Verfahrenssprache ist Deutsch. Alle Informationen und die Kommunikation 

während des Verfahrens erfolgen auf Deutsch. 

Die Kommunikation mit den Planungsteams erfolgt über die BSM mbH und 

vorwiegend über E-Mail (hds-hdr@bsm-berlin.de). 

 

1.3 Ablauf des Verfahrens 

 

Das Verfahren wird durch drei Kolloquien begleitet, in denen ein Obergutach-

ter:innengremium (OG-Gremium) aus sechs Fachobergutachter:innen und 

sechs Sachobergutachter:innen über die Entwürfe sowie das weitere Vorgehen 

entscheidet. 

Zwischen den Kolloquien gehen die Planungsteams in die etwa einmonatigen 

Arbeitsphasen, in denen sie ihre Entwürfe erarbeiten. Zu Beginn jeder Arbeits-

phase wird es je eine öffentliche Werkstatt geben, in der die Entwürfe der Pla-

nungsteams mit externen Fachexpert:innen zu thematischen Schwerpunkten 

betrachtet werden. Gemeinsam mit Vertreter:innen der Kooperations-

partner:innen und der Zivilgesellschaft werden dabei die Entwürfe erörtert und 

weiterentwickelt. Die Ergebnisse parallel durchgeführter Veranstaltungen sollen 

von so genannten Botschafter:innen in die Werkstätten getragen werden. Im 

Anschluss an die Werkstätten nehmen die Planungsteams die Anregungen in 

die Arbeitsphase und die weitere Bearbeitung der Entwürfe mit. 

Das Verfahren beginnt mit dem Auftaktkolloquium am09.02.2023, in dem die 

Planungsteams die Aufgabenstellung mit dem OG-Gremium besprechen und 

Rückfragen stellen können. Das Auftaktkolloquium soll vorwiegend der Entwick-

lung eines gemeinsamen Aufgabenverständnisses und der Klärung von Grund-

satzfragen dienen. Es dient zudem als Beginn der ersten Arbeitsphase.  

In dem Zwischenkolloquium stellen die Planungsteams dem OG-Gremium den 

aktuellen Stand der Planung vor. Mit einer öffentlichen Präsentation der bishe-

rigen Ergebnisse durch die Teilnehmer:innen beginnt das Zwischenkolloquium. 

Am Nachmittag haben die Planungsteams und das OG-Gremium Gelegenheit, 

über die Arbeiten zu sprechen. Anschließend werden vom OG-Gremium die 
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Empfehlungen für die weitere Bearbeitung formuliert und die Planungsteams 

gehen in die zweite Bearbeitungsphase.  

In der zweiten Arbeitsphase werden von den Planungsteams weitere Ausarbei-

tungen und ggf. Entwurfsvarianten erarbeitet. Sie berücksichtigen dabei die im 

Zwischenkolloquium formulierten Hinweise des OG-Gremiums. 

Nach der zweiten Arbeitsphase werden die Arbeiten in der 16. KW 2023 ab-

gegeben. Die Entwürfe werden vorgeprüft und zunächst in einer öffentlichen 

Präsentation am 16.05.2023 bei Anwesenheit des OG-Gremiums durch die 

Planungsteams vorgestellt. Das Gremium bewertet die Arbeiten anschließend 

im Abschlusskolloquium am 17.05.2023hinsichtlich der zuvor festgelegten 

Bewertungskriterien und entscheidet über die Entwürfe und die Prämierungen. 

Die Programmierung der Aufgabenstellung wie auch des Werkstattverfahrens 

werden im laufenden Prozess immer wieder angepasst und konkretisiert. 

 

1.4 Richtlinien 

 

Einverständnis 

Jede:r Teilnehmer:in, Obergutachter:in, Sachverständige, Vorprüfer:in und 

Gast erklärt sich durch ihre/seine Beteiligung bzw. Mitwirkung am Verfahren 

mit den vorliegenden Teilnahmebedingungen einverstanden. Verlautbarungen 

jeder Art über Inhalt und Ablauf der vertraulichen Teile von Veranstaltungen im 

Rahmen des Werkstatt-Verfahrens, einschließlich der Veröffentlichung der 

Ergebnisse, dürfen nur über die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen 

und Wohnen ɾ II D ɾ abgegeben werden. 

Datenschutz 

Die Datenschutzerklärung gemäß der am 25. Mai 2018 in Kraft getretenen 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union wurde von 

der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen angepasst. Es wird 

einer verstärkten Informationspflicht nachgekommen, um allen Verfahrensbe-

teiligten des Wettbewerbs Transparenz und Sicherheit über ihre Daten zu ge-

währleisten. Die beigefügten Datenschutzhinweise (siehe Anhang 1_4) sind zu 

beachten.  

Jede:r Teilnehmer:in, Preisrichter:in, Sachverständige:r, Vorprüfer:in, Gast und 

Auftragnehmer:in willigt durch seine Beteiligung bzw. Mitwirkung am Verfahren 

ein, dass seine personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit o.g. Wett-

bewerb bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen in Form 

einer automatisierten Datei geführt werden. Diese Einwilligung gemäß § 6 des 

novellierten Bundesdatenschutzgesetzes ist auf der Verfasser:innen- bzw. auf 

der Zustimmungserklärung zu bestätigen. Eingetragen werden Name, Anschrift, 
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Telefon, E-Mail-Adresse, Kammermitgliedschaft, Berufsbezeichnung. Nach 

Abschluss des Verfahrens können diese Daten auf Wunsch gelöscht werden 

(durch Vermerk auf der Verfassererklärung bzw. durch Mitteilung an die Aus-

loberin). 

Einverständniserklärung für Bild- Ton- und Videoaufnahmen sowie deren 

Veröffentlichung 

Das Werkstattverfahren ist ausgerichtet auf eine breite Beteiligung und Infor-

mation der Öffentlichkeit. Im Rahmen der öffentlichen Veranstaltungen werden 

daher Foto- und ggf. auch Ton- oder Video-Aufnahmen angefertigt und im 

Rahmen der Dokumentation des Verfahrens ggf. veröffentlicht. Alle Teilneh-

menden, Preisrichter:innen, Sachverständige, Vorprüfer:innen, Gäste und Auf-

tragnehmer:innen erklären sich durch ihre Beteiligung bzw. Mitwirkung am 

Verfahren mit einer solchen Veröffentlichung von im Rahmen der Veranstaltun-

gen des Werkstattverfahrens gefertigten Bild-, Ton- und Videoaufnahmen ein-

verstanden. Diese Einwilligung gilt auch unbeschränkt für die Nutzung - Veröf-

fentlichung, Verbreitung, Nutzung, Bearbeitung und Weitergabe - in Digitalform 

und Printform durch die Ausloberin, die Fotografen und die Veranstalter und 

deren Beauftragte. Die Einwilligung ist zeitlich sowie örtlich nicht beschränkt 

und gilt für alle Vertriebs- und Veröffentlichungsformen. Auf die zukünftige 

Geltendmachung von Unterlassungsansprüchen gegen die vorbezeichnete 

Verwendung der Bildnisse wird verzichtet. 

Die entsprechenden Regelungen gelten auch, wenn die unvorhersehbare Pan-

demiesituation Veranstaltungen im digitalen Format fordern.   

 

1.5 Teilnehmer:innen 

 

Die Bekanntmachung des Werkstatt-Verfahrens erfolgt in der 50. KW 2022 die 

Bewerbungsfrist endet am 09.01.23. Zugelassen sind Bewerbergemeinschaften 

aus Landschaftsarchitekt:innen in Zusammenarbeit mit Architekt:innen 

und/oder Stadtplaner:innen sowie ggf. weiteren Berater:innen, z.B. Künst-

ler:innen. Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften ist dabei verpflichtend, es sei 

denn, die geforderten Berufsgruppen sind in einem Büro vertreten. 

Die Auswahl der teilnehmenden Arbeitsgemeinschaften erfolgt in der 2. und 

3. KW 2023 auf Grundlage des Bewerbungsformular Freiraumplanerisches 

6>MM;>P>K;LO>K?:AK>G ʍ3>FIHKīK> %K>B?Eī<A>G :F '=2ɨ'=1ʎ und eines Moti-

vationsschreibens. Die Bewerbergemeinschaft muss folgende Teilnahmeunter-

lagen einreichen und nachfolgende benannte Mindestkriterien und ɾ

bedingungen erfüllen: 

1. Ausgefülltes Bewerbungsformular 
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2.  Ausgefüllte Formular Wirt-VW\ ʍ$KDEīKNG@ =>K !B>M>K-

/Bewerbergemeinschaft 

3. Nachweis der Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung  

4. Nachweis eines Berufshaftpflichtversicherung und ggf. Eigenerklärung 

5. Nachweis von drei Referenzprojekten (Angaben im Bewerbungsformu-

lar) mit folgenden Mindestbedingungen, die für die jeweilige Referenz 

erfüllt sein müssen:  

Referenz 1: Planungszeitraum nach dem 01.01.2012; mindestens Leis-

tungsphasen 2-5 nach HOAI bearbeitet; Baukosten (KG 500) von 

mind. 200.000 Euro netto 

Referenz 2: Planungszeitraum nach dem 01.01.2012; mindestens Leis-

tungsphasen 2-5 nach HOAI bearbeitet; keine Anforderung Baukosten 

Referenz 3: Planungszeitraum nach dem 01.01.2012; keine Anforde-

rung Bearbeitung; keine Anforderung Baukosten 

Für die Referenznachweise ist zwingend das Bewerbungsformular voll-

ständig auszufüllen. Die drei eingereichten Referenzen werden anhand 

der Auswahlkriterien Objekttyp, Temporäre Maßnahme, Betreiberkon-

zept, Denkmalschutz, Kunst im Stadtraum, Spiel- und Sportanlage, und 

Wettbewerbsauszeichnung bepunktet. Pro Referenz können max. 17 

Punkte erreicht werden.  

6. Motivationsschreiben (max. eine DIN A4 Seite) mit eigenem Verständ-

nis der Thematik mit Bezug auf die Projekt- und Aufgabenbeschrei-

bung; die folgenden Inhalte werden bewertet:   

a. Herausforderungen und Potenziale einer temporären Gestal-

tung an dem Ort (max. 3 Punkte) 

b. Herausforderungen einer übergreifenden Gestaltung der Teil-

räume im Werkstattverfahren (max. 3 Punkte) 

c. Ziele die der Ort in Zukunft erfüllen soll (max. 3 Punkte) 

Die Motivationsschreiben werden anonymisiert und anschließend 

durch ein Gremium aus Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen 

und Wohnen sowie ZUsammenKUNFT Berlin Genossenschaft für 

Stadtentwicklung bewertet. 

Durch die Erfüllung der Mindestkriterien und ɾbedingungen sowie der Bewer-

tung der Referenzen und des Motivationsschreibens ergibt sich eine Rangfolge 

unter den zugelassenen Bewerbergemeinschaften. Die drei Höchstbepunktete 

werden als Teilnehmende des Werkstattverfahrens ernannt. Bei Punktgleichheit 

und einer nicht ausreichenden Anzahl an freien Teilnahmeplätzen erfolgt die 
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Entscheidung per Los. Ist eine Auslosung erforderlich, erfolgt diese unter Auf-

sicht einer vom Auslober unabhängigen Person. 

 

Folgende drei Bewerbergemeinschaften aus Landschaftsarchitekt:innen in 

Zusammenarbeit mit Architekt:innen und/oder Stadtplaner:innen sind Teilneh-

mende des Werkstattverfahrens: 

¶  N.N. 

¶ N.N. 

¶ N.N. 
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1.6 Obergutachter:innengremium und  

weitere Beteiligte 

 

Fach- 

Obergutachter:innen 

Katja Aßmann 

Kuratierung/Kunst 

 

Lulu Dombois 

Landschaftsarchitektur 

 

Undine Giseke 

Landschaftsarchitektur 

 

Tabea Michaelis 

Nachhaltigkeit/Re-Use 

 

Gerko Schröder 

Landschaftsarchitektur 

 

Renée Tribble 

Städtebau/Architektur 

  

Stellvertretende  

Fach- 

Obergutachter:innen 

 

Barbara Buser  

Nachhaltigkeit/Re-Use 

 

Annika Hirsekorn 

Kuratierung/Kunst 

 

Urs Kumberger 

Städtebau/Architektur 

 

Martin Prominski 

Landschaftsarchitektur 

 

Gabriele Pütz 

Landschaftsarchitektur  
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Sach- 

Obergutachter:innen 

 

Frauke Gerstenberg 

ZKB e.G. 

 

Manfred Kühne 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

 

Hannah Rumstedt  

Pioniernutzer (Bühne der Statistik) 

 

Ephraim Gothe 

Bezirk Mitte 

 

Sven Lemiss 

BIM 

 

Olaf Gerecke 

WBM 

 

Stellvertretende  

Sach- 

Obergutachter:innen 

Andrea Hofmann 

ZKB e.G. 

 

Sabine Ambrosius / Susanne Walter  

Landesdenkmalamt Berlin / Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 

Bauen und Wohnen 

 

Zeljka Batinic 

Pioniernutzer (Mensch Raum Land e.V.) 

 

Kristina Laduch 

Bezirk Mitte 

 

Tim Lührmann 

BIM 

 

Stephan Scharping 

WBM 
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Sachverständige, Träger 

öffentlicher Belange,  

sonstige Fachleute 

Neue Formen der Freiraumnutzung 

Toni Karge  

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

 

Stadtkultur | Kunst am Bau | Kunst im Stadtraum 

Judith Laub 

Bezirksamt Mitte 

 

Koordination Haus der Statistik  

Jonas Machleidt 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

 

Öffentlicher Raum 

Nicolai Petersen 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen  

 

Denkmalschutz 

Nanette Pfeiffer 

Bezirksamt Mitte 

 

Straßen 

Felix Ross / Matthias Conrad 

Bezirksamt Mitte 

 

Stadtplanung 

Thomas Rutschke  

Bezirksamt Mitte  

 

Städtebauliche Projekte 

Thorsten Wilhelm 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen  

 

Städtebauliche Kriminalprävention   

Daniela Dorn 

Polizei Berlin  

 

  

 

Im Falle der Sach-Obergutachter:innen können die beteiligten Institutionen 

auch durch andere als die aufgeführten Personen vertreten werden, sollte es bei 

dem/der gewählten Gutachter:in zu einem unerwarteten Ausfall kommen. 
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1.7 Ausgabe der Unterlagen 

 

Die Aufgabenstellung wurde am XXX per E-Mail an die Planungsteams ver-

sandt. Das Auftaktkolloquium am 09.02.2023 dient u.a. der Vorstellung und 

gemeinsamen Diskussion der Planungsaufgabe. Die gedruckte Aufgabenstel-

lung wird im Rahmen des Auftaktkolloquiums ausgegeben. 

Der Zugang zu den weiteren Auslobungsunterlagen erfolgt grundsätzlich über 

den Verfahrensbetreuer BSM mbH. Über die BSM mbH werden auch alle wei-

teren Dokumente zur Verfügung gestellt, die im laufenden Verfahren anfallen. 

1.8 Abgabe der Arbeiten 

 

Die Arbeiten der ersten Bearbeitungsphase (Pläne) werden am Tag des Zwi-

schenkolloquiums von den Planungsteams präsentiert und abgegeben.  

 

Die Pläne der zweiten Bearbeitungsphase müssen in der 16. KW 2023  (ca. 4 

Wochen vor Präsentation im Abschlusskolloquium) in der  

 

BSM mbH 

Katharinenstraße 19-20 

10711 Berlin 

 

eingegangen sein. Es gilt nicht das Datum des Poststempels.  

Die Werkstattpläne sind gerollt abzuliefern. 

 

Die Verfasser:innen tragen die Verantwortung, dass die geforderten Leistun-

gen zum Datum der Endabgabe vorliegen. 

 

1.9 Ortsbesichtigung und Rückfragen 

 

Ortsbesichtigung 

Eine Ortsbesichtigung durch die teilnehmenden Planungsteams und das OG-

Gremium ist für den Tag des Auftaktkolloquiums vorgesehen. 

Rückfragen  

Rückfragen zur Aufgabenstellung können während der Kolloquien oder jeder-

zeit schriftlich und ausschließlich über die folgende E-Mail-Adresse gestellt 

werden:  

hds-hdr@bsm-berlin.de  

 

Rückfragen sind über das mit der Verfahrensvorbereitung und -durchführung 

beauftragte Büro (BSM mbH) zu stellen. Anders erteilte Auskünfte haben im 
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Verfahren keine Relevanz. Bei den Rückfragen ist auf die entsprechende Teil-

ziffer der Auslobung Bezug zu nehmen. 

Die Beantwortung erfolgt möglichst zeitnah zum Eingang der Rückfragen 

Die Antworten werden allen Beteiligten zur Verfügung gestellt. Sie werden 

Bestandteil der Aufgabenstellung. 

 

1.10 Verzeichnis der Werkstattunterlagen 

 

Unterlagen des Werkstattverfahrens sind: 

 

¶ die vorliegende Aufgabenstellung in der jeweils aktuellen Fassung, 

ergänzt um die Antworten auf die Rückfragen 

¶ digitale Daten (vollständiges Verzeichnis siehe Teil 4 Anhang), insb. 

die im Folgenden aufgeführten Planunterlagen und Dokumente:  

¶ Plangrundlage (Lageplan auf Grundlage des digitalen Katasters, 

Vermessungspläne)  

¶ Digitales Modell des Plangebiets und seiner Umgebung 

 

Hinweis 

Alle Teilnehmer:innen des Verfahrens verpflichten sich, die vorliegenden Daten 

und Pläne nur für die Beteiligung im freiraumplanerischen Werkstattverfahren 

zu nutzen. Daten, die im Rahmen der Bearbeitung als Zwischenprodukte anfal-

len und nicht an die Ausloberin abgegeben werden, sind nach Abschluss des 

Wettbewerbes zu löschen. 

 

1.11 Geforderte Leistungen 

 

Die Teilnahme an den drei Werkstatt-Terminen ist für alle teilnehmenden Pla-

nungsteams verbindlich. 

Leistungen für das Zwischenkolloquium  

Für das Zwischenkolloquium werden folgende Leistungen erwartet: 

Verpflichtend: 

1. Darstellung der Entwurfsidee/-herleitung anhand von geeigneten 

Skizzen 

2. Großräumige Einordnung in die Umgebung im Maßstab 1:1000 

3. Freiraumkonzept im geeigneten Maßstab im Sinne einer Entwurfsidee; 

es sind maximal drei Varianten/Alternativentwürfe zulässig  

4. Nutzungsdarstellung in drei Varianten mit Grundsätzen des 

Betreiberkonzepts als einfache Konzeptidee (z.B. Angabe von 

Nutzungs-/Betreiberclustern, Vorschläge für Veranstaltungen u.ä.) 
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5. Kurzbeschreibung der aktuellen Entwurfsfassung (ca. 1 DIN A4 Seite) 

6. Vorstellung und Erläuterung des Entwurfes anhand einer 

Bildschirmpräsentation (max. halbe Stunde) 

 

Vorschlag für weitere Leistungen: 

7. Ergänzende Darstellungen zum Entwurf  

8. ggf. Details, Ansichten, Schnitte, Gestaltungsbeispiele in geeignetem 

Maßstab  

9. Ideenansätze zur Berücksichtigung von Denkmalen 

 

Wichtig ist für das Zwischenkolloquium, dass die zugrundeliegenden Leit-

ideen des Entwurfs klar erkennbar und verständlich werden. Von den Teams 

wird eine klare Haltung zur Aufgabenstellung und zu ihrem Entwurf erwartet. 

Die Erstellung von Präsentationsplänen sowie einer Bildschirmpräsentation 

zur Vorstellung und Erläuterung des Entwurfs wird erwartet.  

Detaillösungen sind in der ersten Arbeitsphase noch nicht gefordert. Tech-

nisch aufwendige Darstellungen, insbesondere Renderings, sind in der ersten 

Arbeitsphase nicht gewünscht. Die Teams sind angehalten, sich auf die inhalt-

liche Bearbeitung zu konzentrieren und auf einfache Darstellungen räumli-

cher Situationen (etwa Handskizzen, Strichzeichnungen oder Modellfotos) zu 

beschränken. 

 

Leistungen für das Abschlusskolloquium/Endabgabe 

Für das Abschlusskolloquium werden folgende Leistungen erwartet: 

Verpflichtend: 

1. Darstellung der Entwurfsidee/-herleitung anhand von geeigneten 

Skizzen 

2. Großräumige Einordnung in die Umgebung im Maßstab 1:1000 

3. Freiraumplanerisches Konzept im Maßstab 1:250 mit Darstellung der 

vorgesehenen Nutzungen 

4. Betreiberkonzept mit Erläuterung der Zuständigkeiten für Betrieb und 

Verkehrssicherung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben 

5. Darstellung der Entwicklungsstufen/Bauabschnitte  

6. Erschließungskonzept (Anbindung an das Straßennetz) und 

Wegeführung auf dem Gelände für die verschiedenen Verkehrsarten 

(Entsorgungs- und Anlieferverkehr für Gewerbe und Wohnen auf den 

angrenzenden Grundstücken, Fußgänger- und Radverkehr)  

7. Vertiefende Darstellung eines zentralen Entwurfselements im Maßstab 

1:50 

8. Ggf. Darstellung von der Regenwasserbewirtschaftung dienenden 

Flächen und Maßnahmen 
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9. Ggf. Darstellung von der Energiegewinnung und -speicherung 

dienenden Flächen (z. B. Windkraftanlagen, Photovoltaik-Anlagen 

o.ä.) unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben 

10. Ggf. ergänzende Darstellungen zum Entwurf, z.B. Details, Ansichten, 

Schnitte, Gestaltungsbeispiele  

11. Erläuterungsbericht (max. 4 DIN A4 Seiten, getrennt von den Plänen, 

nur für die Endabgabe!) 

12. Kostenschätzung in Anlehnung an DIN 276, KG 500 

13. Vorstellung und Erläuterung des Entwurfes an den Plänen und/oder 

anhand einer Bildschirmpräsentation sowohl in den Kolloquien als 

auch in den jeweils vorangehenden Öffentlichkeitsveranstaltungen 

 

Der Leistungskatalog für das Zwischenkolloquium und das Abschlusskolloqui-

um ist als vorläufige Auflistung zu verstehen. Der Katalog kann im Rahmen des 

Auftakt- und des Zwischenkolloquiums konkretisiert bzw. geändert werden. 

Des Weiteren werden folgende Unterlagen von den Teilnehmer:innen gefor-

dert: 

¶ Verzeichnis der eingereichten Unterlagen  

¶ Verfassererklärung bei Einreichung der Arbeiten (siehe Anhang)  

 

Zusätzlich geforderte Leistungen in digitaler Form 

Zusätzlich sind folgende Leistungen für die Kolloquien in digitaler Form auf 

CD-ROM/DVD-ROM/USB-Speicherstick zu erbringen (für Vorprüfung, Ergeb-

nisprotokoll und Veröffentlichung):  

¶ die Präsentationspläne als Windows-kompatible .tif-Datei(en) 

in einer Auflösung von bevorzugt 300 dpi (ggf. komprimiert)  

¶ die Präsentationspläne als pdf-Datei(en) mit eingebundenen 

Pixeldarstellungen in einer Auflösung von bevorzugt 300 dpi 

¶ Die Bildschirmpräsentationen als Dateien im Powerpoint- oder pdf-

Format 

¶ die geforderten Leistungen (Prüfpläne) als CAD-Datei  

im Format .dwg oder .dxf mit Angaben zu den wichtigsten 

freiraumplanerischen Kennwerten (nur für die Endabgabe) 

 

Für das Zwischenkolloquium genügt die Abgabe der Präsentationspläne als 

pdf-Datei(en).  
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Hinweise zu den zusätzlich geforderten digitalen Leistungen 

 

ʍ.??>G>ʎ #:M>B>G :NL +:RHNM-Programmen (z.B. InDesign, Illustrator etc.) kön-

nen nicht berücksichtigt werden. Bildmaterial, das nicht im genannten .tif-

Format vorliegt, kann nicht berücksichtigt werden. 

 

Der erste Teil des Dateinamens soll ein Kürzel der Arbeitsgemeinschaft dar-

stellen, danach folgt ein Unterstrich das Abgabedatum, ein weiterer Unter-

strich und anschließend der eigentliche Dateititel, gefolgt von der Formatan-

@:;>ɛ Sɚ!ɚ ʍMB?ʎɚ 

Als verbindliche Form der Arbeit gilt der Papierausdruck. 

 

Allgemeine Hinweise 

Jedes teilnehmende Planungsteam darf nur eine Arbeit ohne Variante einrei-

chen (Ausnahme: >KLM>  K;>BMLIA:L>ɜ ʍVarianten/Alternativentwürfe sind zuläs-

LB@ʎɯ.  

Für die Präsentation der Beiträge stehen pro teilnehmendem Planungsteam 

max. drei 2 m hohe Rolltafeln mit einer Hängefläche von rd. 1,96 m (Breite) x 

1,46 m (Höhe) zur Verfügung.  

 

1.12 Beurteilungsverfahren und Vorprüfung 

 

Für die nach Abschluss der zweiten Arbeitsphase eingereichten Arbeiten findet 

vor dem Abschlusskolloquium eine Vorprüfung statt. Bei dieser Aufgabe können 

die Sachverständigen zur Unterstützung der Vorprüfer:innen hinzugezogen 

werden. Dem OG-Gremium werden die Ergebnisse der Vorprüfung als Ent-

scheidungshilfe vorgestellt, die Beurteilung der Arbeiten bleibt dem OG-

Gremium vorbehalten. 

Beurteilungskriterien  

 

Angestrebt wird ein konsensuales Ergebnis, das von allen Kooperations-

partner:innen mitgetragen wird. Alle Beteiligten arbeiten auf dieses Ziel zu ɾ 

jeder in eigener Rolle / mit eigenen spezifischen Erfahrungen und Fähigkeiten. 

Die Beiträge werden hinsichtlich ihres modellhaften Ansatzes, der Entwurfs- 

und Gestaltqualität sowie der Nachhaltigkeit ihrer Lösungen bewertet. Ein 

besonderes Augenmerk wird auf den experimentellen, innovativen und tempo-

rär umsetzbaren Charakter des Entwurfs und auf eine mögliche Überführung 

von getesteten Nutzungen und Gestaltungselementen in eine dauerhafte Lö-

sung gelegt.  
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Die Beurteilung erfolgt auf der Grundlage eines Kriterienkatalogs, der im Ver-

fahren noch ergänzt werden kann. Als Anhaltspunkte dienen u.a. die folgenden 

Kriterien:  

¶ Leitidee und Innovationskraft des Entwurfes, im Sinne eines 

zukunftsweisenden urbanen Freiraums 

¶ Freiraumplanerische Konzeption, Einbindung in den stadträumlichen 

Kontext, Atmosphäre und Charakteristik des Entwurfs, Aufenthalts- und 

Freiraumqualität 

¶ /E:NLB;BEBMīM =>K /KHS>LLLMKNDMNK>G BG =>K 4FL>MSNG@ ɮʍ2MK:M>@B>ʎ SNK

Entwicklung des Gebietes, zivilgesellschaftliche Prozesse, Integration 

von Initialnutzungen, Berücksichtigung der nutzergetragenen Dynamik) 

¶ Umgang mit den Belangen des Denkmalschutzes und der Baukultur 

sowie Erhalt der Welterbefähigkeit 

¶ Nachhaltigkeit in der Freiraumplanung 

¶ Umsetzbarkeit des Nutzungs- und Betreiberkonzepts  

¶ Berücksichtigung des experimentellen Charakters der 

vorgeschlagenen Gestaltung, Übertragbarkeit auf andere Standorte 

im Umfeld des Plangebiets 

¶ Nachhaltigkeit des Gesamtkonzeptes, auch vor dem Hintergrund des 

Klimaschutzes 

 

Diese Beurteilungskriterien sind als grober Rahmen zu verstehen, der im Zuge 

der noch folgenden Sitzungen des OG-Gremiums geändert bzw. konkreter 

ausformuliert werden kann. Die Reihenfolge der Kriterien stellt keine Gewich-

tung dar. 

 

1.13 Honorar 

 

Für die Erbringung der geforderten Leistungen wird den Teilnehmer:innen ein 

Honorar in Höhe von jeweils netto 27.100 Euro ausgezahlt. Darüber hinaus ist 

eine Kostenerstattung nicht vorgesehen. 

 

1.14 Weitere Bearbeitung 

 

Das OG-Gremium gibt eine Empfehlung für die weitere Bearbeitung der Pla-

nungsaufgabe ab. Optional können weitere Überarbeitungen durch einen oder 

mehrere Teilnehmer:innen beauftragt werden.  

Für die Realisierung ist beabsichtigt, die Leistungsphasen 2-5 gemäß § 39 

HOAI (2021) zu beauftragen. Die Beauftragung erfolgt stufenweise entspre-

chend der Bereitstellung der finanziellen Mittel und der Bauphasen. Die Beauf-

tragung der jeweils nächsten Stufen kann nur bei Vorliegen der haushaltsrecht-
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lichen Voraussetzungen erfolgen. Ein Rechtsanspruch auf Beauftragung der 

jeweils nächsten Stufe besteht nicht. Darüber hinaus behält sich der Auftrag-

geber vor, bei dem Auftragnehmer auch die Leistungsphasen 6-9 gemäß 

HOAI (2021) stufenweise zu beauftragen (Option). 

Es ist beabsichtigt, dass die anschließenden Planungsleistungen von einer 

durch das Land Berlin mit der Realisierung beauftragten Gesellschaft verge-

ben werden. Für Bauträgerleitungen am Haus der Statistik wird derzeit eine 

gemeinnützige GmbH durch den Kooperationspartner ZUsammenKUNFT Berlin 

eG gegründet. 

1.15 Eigentum und Urheberrecht 

 

Die eingereichten Unterlagen werden Eigentum der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen. Das Urheberrecht und das Recht der 

Veröffentlichung der Entwürfe bleiben den Verfasser:innen erhalten. 

Die Ausloberin ist berechtigt, die Arbeiten ohne weitere Vergütung zu doku-

mentieren, auszustellen, zu veröffentlichen (auch über Dritte) und für diese 

Zwecke zu bearbeiten. Die Namen der Verfasser werden dabei genannt. 

 

 

1.16 Verfassererklärung 

 

Durch ihre Unterschrift in der Verfassererklärung versichern die teilnehmenden 

Arbeitsgemeinschaften, dass sie die geistigen Urheber der Entwurfsarbeiten 

sind. Die Verfassererklärung befindet sich als Formblatt in den digitalen Anla-

gen. 

 

1.17 Bekanntgabe des Ergebnisses / Ausstellung der Ar-

beiten 

 

Das Ergebnis des Werkstattverfahrens wird den Teilnehmer:innen unmittelbar 

nach der Entscheidung, der Öffentlichkeit über die Presse bekanntgegeben. Es 

wird außerdem unter https://www.berlin.de/sen/bauen/wettbewerbe/  

veröffentlicht. 

Die Ergebnisse des Werkstattverfahrens werden mit den Namen der Verfas-

ser:innen, der Mitarbeiter:innen und Sonderfachleute öffentlich ausgestellt. 

Eröffnung, Ort und Dauer der Ausstellung werden den Teilnehmer:innen, der 

Öffentlichkeit und der Presse bekannt gegeben. 

 

 

https://www.berlin.de/sen/bauen/wettbewerbe/
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1.18 Haftung und Rückgabe 

 

Für die Beschädigung oder den Verlust der eingereichten Arbeiten haftet die 

Ausloberin nur im Fall nachweisbar schuldhaften Verhaltens.  

 

1.19 Zusammenfassung der Termine 

 

(vorläufige Zeitplanung, Ende der Veranstaltungen ca.-Werte) 

 

Obergutachterkolloquium 

(digital)    
01.12.22  10-13 Uhr 

Auftaktkolloquium        

 
09.02.23  ganztägig 

Abgabe Zwischenkolloquium 10. KW 2023  

Zwischenkolloquium  16.03.23  ganztägig 

Werkstatt 23.03.23 ganztägig 

Endabgabe 16. KW 2023  

Entwurfspräsentation 16.05.23 abends 

Abschlusskolloquium 17.05.23 ganztägig 
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Teil 2 Situation und Planungsvorgaben 

 

2.1 Städtebauliche Rahmenbedingungen 

 

Plangebiet 

 

Das Wettbewerbsgebiet umfasst insgesamt eine Fläche von 11.755 m². Es bein-

haltet den 3.340 m² großen Vorbereich am Haus des Reisens, die Tunneldecke 

der Otto-Braun-Straße mit einer Größe von 773 m², den 4.252 m² großen Vorbe-

reich vor Haus A am Haus der Statistik, der 1.868 m² großen Fläche entlang der 

Otto-Braun-Straße und zwei Grundstücksflächen vor dem Haus der Gesundheit 

mit 522 m² sowie 1.000m². Bei den restlichen Flächen handelt es sich um Ver-

kehrsflächen für Radfahrer:innen, Fußgänger:innen und den motorisierten Indivi-

dualverkehr (MIV). Die in den nächsten Jahren für die Baustelleneinrichtung erfor-

derlichen Flächen entlang der Otto-Braun-Straße sowie der Karl-Marx-Allee sind 

nicht Teil des Plangebiets. Nach der Bauphase ist die entsprechende Fläche wei-

terhin freizuhalten, um den sicheren Betrieb des Bestandsgebäudes zu gewährleis-

ten. 

 

Die Freifläche vor dem Haus des Reisens wird im Nordosten begrenzt durch das 

18-geschossige und 67 Meter hohe Haus des Reisens, im Osten durch die Otto-

Braun-Straße, im Westen durch die Alexanderstraße und im Nordwesten durch die 

Bernhard-Weiß-Straße, auf der eine Straßenbahnlinie verläuft. 

 

Südwestlich des Haus der Statistik befindet sich der zum Bearbeitungsgebiet ge-

hörende breite Gehwegbereich, der im Süden und Westen durch die Karl-Marx-

Allee begrenzt wird, im Nordwesten durch die Otto-Braun-Straße und sich im 

Südosten bis zum Wendehammer an der Berolinastraße erstreckt. 

 

Das Plangebiet steht zudem im funktionalen Zusammenhang FBM =>G ʍ K;>BML>r-

L:MSLMīMM>Gʎ :F ':NL =>K 2M:MBLMBDɚWährend der Bauzeit am Haus der Statistik 

sollen die Pioniernutzungen, die bis zum Sommer 2022 in den Erdgeschossen der 

angrenzenden Gebäude untergebracht waren, weiterhin möglich sein. Dafür wur-

den Ersatzarbeitsflächen geschaffen, wodurch die Pioniernutzungen an verschie-

denen Orten des Areals temporär verweilen können und gleichzeitig eine kontinu-

ierliche Nutzung vor Ort während der Bauphase gesichert ist (siehe 2.8 und Anla-

ge 3_2).  
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Abbildung 1 Plangebiet orange hinterlegt, graue Flächen sind Arbeitsersatzstätten der 

Pioniere am Haus der Statistik und nicht Bestandteil der Plangebiets | Quelle: Geoportal 

Berlin, bearbeitet durch BSM mbH 

 

 

Lage im Stadtgebiet 

 

Die Freiflächen am Haus der Statistik und am Haus des Reisens liegen in zentraler 

Lage nordöstlich des Alexanderplatzes im Berliner Bezirk Mitte. An der Kreuzung 

Karl-Marx-Allee/Alexanderstraße und Otto-Braun-Straße befinden sie sich nörd-

lich der Alexanderstraße bzw. der Karl-Marx-Allee beiderseits der Otto-Braun-

Straße. Hinzu kommt die Tunneldecke über den durchgehenden Fahrspuren der 

Otto-Braun-Straße nördlich der Kreuzung. 

 

Die Freiflächen stellen die freiräumliche Verbindung zwischen den unterschiedli-

chen städtebaulichen Strukturen des II. Bauabschnitts der Karl-Marx-Allee, dem 

zunehmend von Hochhäusern geprägten Citybereich am Alexanderplatz und den 

überwiegend dicht bebauten Blockrandstrukturen der historischen Mitte dar.  

 


















































































